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Notrufe und Störungsdienste

Die Gemeinde Panketal ist mit der Vorwahl 030 in das Berli-
ner Telefonnetz eingebunden. Mit den bekannten Notfallnum-
mern (Polizei 110, Feuerwehr und Rettungsdienst 112) er-
reicht man regelmäßig die Einsatzleitstellen der Berliner Poli-
zei bzw. Feuerwehr. Von dort werden die Einsätze an die ent-
sprechenden Barnimer Einsatzleitstellen weitergeleitet (Poli-
zeiinspektion Bernau bzw. Feuerwehrleitstelle Eberswalde).
Leider sieht sich die Telekom trotz vielfacher Aufforderung bis
heute nicht in der Lage, ortsspezifische Notrufweiterleitungen
zu bewerkstelligen.
Im Notfall sollten Sie dennoch diese Notfallrufnummern
wählen, da die praktische Anrufweitergabe inzwischen relativ
reibungslos funktioniert. Unabhängig davon besteht aber
auch die Möglichkeit, die rund um die Uhr besetzten Einsatz-
dienststellen direkt anzurufen unter:

Polizeiinspektion Barnim 03338 3610
Revierpolizei Panketal 03338 361 1041
Feuerwehr und Rettungsdienst

(Einsatzleitstelle Eberswalde) 03334 30480

Die Störungsdienste erreichen Sie unter:

Elektroenergie (E.DIS) 03361 7332333

Gas 03337 4507430 01801 393200
EIGENBETRIEB Kommunalservice Panketal

Wasser 0800 2927587

Abwasser 03334 58190 / 03334 581912

Grubenentsorgung 03334 383270

Fundtiere

Tierheim Ladeburg 03338 38642
Mantrail-Team-Panketal 0177 419 68 42
(Rettungshundestaffel)

Die nächste Ausgabe des „Panketal Botens“ erscheint am 28.02.2017 

und wird bis zum 25.02.2017 an die Panketaler Haushalte verteilt.
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Die regulären Sitzungen der Fachausschüsse, der Ortsbeiräte

und der Gemeindevertretung finden an folgenden Terminen
statt:

Tagungsort: in der Regel Sitzungssaal Rathaus Panketal (außer
Ortsbeiräte)

Ortsbeirat Zepernick Freitag 17.02.2017, 19.00 Uhr
Ortsbeirat Schwanebeck Freitag 17.02.2017, 18.00 Uhr
Ortsentwicklungsausschuss Montag 20.02.2017, 19.00 Uhr
Sozialausschuss Dienstag 21.02.2017, 19.00 Uhr
Finanzausschuss Mittwoch 22.02.2017, 19.00 Uhr
Hauptausschuss Donnerstag 23.02.2017, 18.00 Uhr
Gemeindevertretersitzung Montag 27.02.2017, 19.00 Uhr
Petitionsausschuss Donnerstag 02.03.2017, 19.00 Uhr 

Der Ortsbeirat Schwanebeck tagt im „Haus am Genfer Platz“,
Genfer Platz 2, 16341 Panketal, der Ortsbeirat Zepernick in der
Regel im Beratungsraum der Bibliothek, Schönower Straße 105,
16341 Panketal.

Die Tagesordnung einschließlich der Texte der Beschlussvorla-
gen finden Sie auf unserer Internetseite www.panketal.de unter
Bürgerforum – Gemeindevertretung – GV-Sitzungen, wenn Sie
auf das Datum der entsprechenden GV-Sitzung klicken. Die
Ortsbeiräte und Fachausschüsse beraten die sie jeweils inhalt-
lich betreffenden Vorlagen. In welchen Ausschüssen die Vorla-
gen beraten werden, ist dem Deckblatt der Vorlage zu entneh-
men (Beratungsfolge).

M. Jansch
Büro Bürgermeister

Sitzungstermine 
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Fahrradwerkstatt – gibt es sie noch?

Vor einigen Jahren war die von der mobilen Jugendarbeit der
Gemeinde Panketal betriebene Fahrradwerkstatt in der Bericht-
erstattung ziemlich präsent und viele Panketaler haben alte
Fahrräder gespendet. Zugleich konnten immer wieder instand-
gesetzte Fahrräder versteigert werden und unter Leitung von
Herrn Bugenhagen trafen sich Jugendliche in der Zillertaler Str.
In der letzten Zeit hörte man weniger von dieser Jugendfreizeit-
einrichtung, deshalb soll deren fortbestehende Existenz hier mal
wieder in Erinnerung gerufen werden. Die Einrichtung wird jetzt
unter pädagogisch-fachlicher Betreuung durch den Internationa-
len Bund (IB) im Auftrag der Gemeinde Panketal geführt. Herr
Bugenhagen ist weiterhin der dort tätige Jugendarbeiter. Inzwi-
schen hat das Haus an der Zillertaler Straße sein Profil etwas
geändert: Es trägt nun den Namen „Werke für Kids“. An
Fahrrädern wird immer noch geschraubt und wer will kann sich
dort jeden Mittwoch und Freitag zwischen 15 und 18 Uhr selbst
ausprobieren. Inzwischen hat man aber auch Holz als Werkstoff
entdeckt und so wird dort ebenfalls handwerklich mit diesem

Material gearbeitet. Eine weite-
re Erneuerung ist der Garten-
bau. Hierbei haben die Jugend-
lichen die Möglichkeit den An-
bau von Obst- und Gemüse-
pflanzen zu erlernen. Auch
steht die Kooperation mit der
Grund- und Oberschule
Schwanebeck weiterhin im Fo-
kus. Es handelt sich aber wei-
terhin um ein freies Angebot für
Jedermann. Wer also Lust und
Laune hat, dort Jugendliche
aus dem Ort zu treffen und sei-
ne handwerklichen Fertigkeiten
ein wenig zu verbessern, ist
dort gern gesehen. Herr Bu-
genhagen würde sich auch

über ehrenamtliche Unterstützung sehr freuen, wenn Sie also et-
was Zeit und in einem der Bereiche sogar Erfahrungen haben,
melden Sie sich doch einfach mal bei ihm. Herrn Bugenhagen
erreicht man außerhalb der o.g. Öffnungszeiten auch telefonisch
unter 0177-6518005.

Rainer Fornell

ALLGEMEINES

Hinweis auf Baumaßnahmen
am Karower Kreuz – 

Einschränkungen für den 
regionalen Bahnverkehr auf den Linien 

RE 3, 5 und 66 sowie RB 27 und 60

Wegen umfangreicher Bauarbeiten wird der Streckenabschnitt
zwischen Berlin-Blankenburg und Berlin-Karow ab dem
09.02.2017 gesperrt. Die Baumaßnahmen werden voraussichtlich
bis 1. April 2018 andauern.
Betroffen sind hauptsächlich die Regionalverkehrslinien RE 3 und
RE 66. Die Linie RE 3 wird am Hauptbahnhof geteilt, Fahrten auf
dem südlichen Abschnitt bleiben weitestgehend unverändert. Im
Norden werden die Züge zwischen Bernau und Berlin-Gesund-
brunnen über Lichtenberg umgeleitet – bis auf einige Ausnahmen
halten die Züge dort auch.
Die Abfahrtzeiten am Hauptbahnhof und in Gesundbrunnen än-
dern sich, die reine Fahrtzeit verlängert sich um ca. 25 Minuten.
Die Züge der Linie RE 66 und RB 60 werden im Raum Berlin um-
geleitet und enden bzw. beginnen in Berlin Lichtenberg. Die Halte-
stelle Gesundbrunnen entfällt.
Weiterhin ist die Linie RE 5 zwischen Oranienburg und Gesund-
brunnen zeitweilig eingeschränkt. Auch die Linie RB 27 ist betrof-
fen. Die Fahrten von und nach Berlin Gesundbrunnen enden bzw.
beginnen dann abweichend in Berlin-Karow.
Detaillierte Informationen erhalten Sie auf der Internetseite der
Deutschen Bahn unter www.bahn.de/brandenburg. Hier klicken
Sie auf Fahrpläne und Fahrplanänderungen.
In der Reiseauskunft unter www.vbb.de sind die Fahrplanänderun-
gen bereits abrufbar.

Sandra Horvat
FD Verkehrsflächen, ÖPNV

Rathausfest/ Tag der offenen Tür 2017 
am 08. April von 10-16 Uhr

Am 08. April 2017 findet in der Zeit von 10.00 – 16.00 Uhr das
Rathausfest statt. Daneben öffnet auch die Gemeindeverwaltung
mit ihrem gesamten Dienstleistungsangebot ihre Türen für die
Panketaler Bürger.
Im Mittelpunkt des Festes stehen wie im vergangenen Jahr wie-
der die Kinder, Familien und Senioren. Ein entsprechendes Un-
terhaltungsangebot speziell für diese Zielgruppe wird durch ein
buntes Programm untermalt. Auf den traditionellen Aktions-
flächen im, vor und neben dem Rathaus wollen wir das Angebot
durch Stände von Ausstellern sowie Menschen mit besonderen
Hobbies ausdehnen. Haben Sie Interesse Ihr Unternehmen bzw.
Ihr Hobby zu präsentieren, laden wir Sie herzlich ein, bei diesem
Fest dabei zu sein. Wir wünschen uns, dass Ihre Präsenz dem
Charakter der Veranstaltung als Familien- und Kinderfest Rech-
nung trägt. Wenn wir für das Rathausfest Ihre Aufmerksamkeit
geweckt haben sollten, dann informieren Sie uns bitte bis zum
31.03.2017 per E-Mail oder Brief über Ihre Teilnahmeabsicht, die
Ausgestaltung Ihres Standes und Ihren konkreten Flächenbe-
darf. Die Öffentlichkeitsarbeit für das Fest übernimmt die Ge-
meinde. Standgebühren werden nicht erhoben. Ein Rechtsan-
spruch auf Teilnahme als Aussteller besteht nicht.
Interessenten melden sich bitte bei Frau Wilke unter
c.wilke@panketal.de Tel: 030 94511212

Christina Wilke
SB Öffentlichkeitsarbeit
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10 Jahre Eigenbetrieb 
Kommunalservice Panketal

Als eine Folge der Gemeindegebietsreform 2003 trat die Stadt
Bernau für ihren Ortsteil Schönow zum 31. Dezember 2006 aus
dem Abwasserzweckverband Panketal aus. Nach dem Ausschei-
den der Stadt Bernau bestand der Verband nur noch aus einem
Mitglied und war damit per Gesetz aufgelöst. Bereits im Oktober
2006 hatte die Gemeindevertretung Panketal angesichts dieser
Entwicklung beschlossen, einen Eigenbetrieb zu gründen und ihm
die Aufgaben des Abwasserzweckverbandes Panketal zu übertra-
gen. Am 1. Januar 2007 nahm der Eigenbetrieb Kommunalservice
Panketal seine Arbeit auf, die in den nächsten zwei Jahren in der
Abwasserbeseitigung und -erschließung bestand. Ab 2009 über-
nahm der Eigenbetrieb nach dem Austritt der Gemeinde Panketal
aus dem WAV „Panke/Finow“ zusätzlich die Aufgabe der Wasser-
versorgung. Der Eigenbetrieb stellt Sondervermögen der Gemein-
de dar, welches hauptsächlich im Wert seiner technischen Anla-
gen steckt: Für die Wasserversorgung von rund 8.000 Hausan-
schlüssen betreibt der Eigenbetrieb gemeinsam mit seinem tech-

nischen Betriebsführer, den Berliner Wasserbetrieben, das Was-
serwerk in der Schillerstraße, eine Druckerhöhungsstation in der
Hochstraße und das 137 Kilometer lange örtliche Wassernetz. Die
zentrale Schmutzwasserbeseitigung, welche der Eigenbetrieb in
eigener Verantwortung organisiert, erfolgt von den Grundstück-
sanschlüssen über 124 Kilometer Gefällekanäle und Druckleitun-
gen sowie 30 Pumpwerke. Das Schmutzwasser Panketals wird in
die von Bernau nach Schönerlinde führende Abwasserdrucklei-
tung des Wasser- und Abwasserverbandes „Panke/Finow“ einge-
leitet und im Klärwerk Schönerlinde von den Berliner Wasserbe-
trieben gereinigt. Was hat der Eigenbetrieb Kommunalservice
Panketal in den 10 Jahren seines Bestehens geleistet? 
Der Anschlussgrad für die zentrale Schmutzwasserbeseitigung
(bezogen auf Einwohner mit Hauptwohnsitz in Panketal) konnte
in diesem Zeitraum von 93 Prozent auf 98 Prozent erhöht wer-
den. Lediglich das Schmutzwasser von knapp 400 Einwohnern
wird über abflusslose Sammelgruben entsorgt. Nach Abschluss
der fast vollständigen abwasserseitigen Erschließung wurde in
den letzten Jahren mit einer umfassenden Modernisierung der
Pumpwerke begonnen. Besondere Bedeutung kommt der suk-
zessiven Erneuerung von Trinkwasserleitungen und -hausan-
schlüssen zu, die teilweise aus den 1920er/1930er Jahren stam-
men. In den 8 Jahren seit Übernahme der Wasserversorgung
durch den Eigenbetrieb wurden 18 Kilometer Wasserleitungen
und rund 500 Wasserhausanschlüsse erneuert. In der gleichen
Zeit hat der Eigenbetrieb 750 neue Wasserhausanschlüsse für
die Zuzügler in Panketal errichtet.
Die vierzehn Mitarbeiter des Eigenbetriebes Kommunalservice
Panketal werden auch in der nächsten Dekade für die mehr als
20.500 Einwohner im Gemeindegebiet eine stabile Wasserver-
sorgung und umweltgerechte Schmutzwasserbeseitigung si-
cherstellen.

Heidrun Rinne Werkleiterin

Baumpflege in Panketal:
Zahlen – Daten – Fakten

Panketal ist in weiten Teilen einen grüne Gemeinde. Der Baum-
bestand an den Straßen prägt nicht nur Röntgental , wo viele
große und alte Straßenbäume stehen, sondern großflächig das
gesamte Gemeindebild. Gerade eben im Herbst konnten wieder
zahlreiche Anlieger die Mühen des Laubharkens erleben und in
wenigen Monaten kommt schon wieder das erste frische Grün
hervor.
Der Baumbestand erfordert aber auch erheblichen Pflegeauf-
wand. Im Haushalt der Gemeinde gibt es dafür ein eigenes Pro-
duktkonto und wir beschäftigen einen Verwaltungsmitarbeiter,
dessen Aufgabe die Baumpflege und Unterhaltung  ist. Im Bau-
hof gibt es Mitarbeiter, die speziell geschult sind Bäume zu
pflanzen und diese auch  in den ersten Jahren zu pflegen.

Die Gemeinde ist inzwischen für ca. 12.000 Straßen- und Park-
bäume verkehrssicherungspflichtig. Hier ist nicht der Waldbe-
stand, enthalten wie zum Beispiel im Priesterwäldchen (eine
Fläche der Kirche) oder im Birkenwäldchen (gehört der Gemein-
de) oder in Hobrechtsfelde, welches eigentumsrechtlich den
Berliner Forsten gehört. Die 12.000 Bäume sind Straßen- und
Parkbäume. Sie werden mindestens einmal jährlich einer Sicht-
kontrolle unterzogen und hinsichtlich Vitalität und Standfestigkeit
untersucht. Im Ergebnis werden dann Baumpflegmaßnahmen
festgelegt und von beauftragten Firmen ausgeführt. In den Jah-
ren 2014 und 2015 wurden dafür jeweils ca. 240.000 Euro auf-
gewendet. In dieser Summe  sind die Kosten für Neupflanzun-
gen noch nicht enthalten. Im Jahr 2016 hat sich in der zweiten
Jahreshälfte gezeigt, dass der Planungsansatz nicht mehr aus-
kömmlich war. Die Gemeindevertretung hat deshalb im Novem-
ber Mehraufwendungen für die Baumpflege in Höhe von 160.000
Euro beschlossen, so dass für 2016 also 360.000 Euro zur Ver-
fügung standen und auch annähernd benötigt wurden. Durch-
schnittlich werden also 30 Euro pro Baum und Jahr benötigt, wo-
bei die Kosten aber ganz erheblich schwanken und bei Kronen-
sicherungen an großen Bäumen schon bis  zu 1.000 Euro rei-
chen können. Die Baumpflegemaßnahmen sind im Wesentli-
chen an zwei Firmen vergeben und werden jeweils über öffentli-
che Ausschreibungen mit Rahmenverträgen und festen Preisen
über einige Jahre vereinbart.
Das ist viel (Steuer-) Geld. Die hohe Summe hat ihre Ursache
auch im inzwischen schon sehr hohen  Alter des Baumbestan-
des. Immerhin knapp 80 % des Baumbestandes sind um die
80 Jahre alt. Und hier ergibt sich ein Phänomen, das man auch
aus zahlreichen anderen Gebieten kennt: Der Pflegeaufwand an
alten Bäumen steigt permanent, es entsteht mehr Totholz, die
Baumbegutachtung wird schwieriger und die Pflegemaßnahme
selbst ist an alten Bäumen wesentlich aufwendiger. Es ist ein bis-

schen wie bei alten Au-
tos, mit zunehmendem
Lebensalter entsteht ein
höherer Unterhaltungs-
aufwand. Unter anderem
wegen dieses Zusam-
menhangs ist die Ge-
meinde Panketal bemüht,
die Bäume mindestens
im Zuge von Straßenbau-
maßnahmen - aber nicht
nur bei dieser Gelegen-
heit – immer wieder zu
verjüngen. Auf diese
Weise bekommt man ei-
nen gepflegten und vita-
len Baumbestand, der
sich durch Aussonderung
und Ersatz ständig er-
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neuert. Wenn man es mit prächtigen vitalen Bäumen hoher Qua-
lität zu tun hat, ist es natürlich sinnvoll, diese weiter zu pflegen
und zu erhalten. An anderen Stellen sind die alten Bäume aber
derart geschädigt und verwachsen, dass eine Neupflanzung
dem Erhalt nicht nur aus Gründen der Pflegekosten vorzuziehen
ist. Der heute neu gepflanzte Baumbestand ist der Baumbe-
stand, der in 20 Jahren für dann wiederum einige Jahrzehnte
das Ortsbild prägen wird. Deshalb ist es ein völlig natürlicher
Vorgang, alt gegen neu zu tauschen. Die Gemeinde ist dabei
stets bemüht, den Baumbestand in Umfang, Vielfalt und Qualität
nicht nur zu erhalten sondern zu verbessern.

Rainer Fornell

Bauvorhaben – Zwischenstand 
zum Jahreswechsel 2016/2017

Pünktlich zu Weihnachten konnten einige Straßenbauvorhaben
soweit abgeschlossen werden, dass über den Winter eine –
wenn auch eingeschränkte – Befahrbarkeit gewährleistet ist. So
wurde die Straße der Jugend soweit fertiggestellt das die Geh-
wege  sowie die Fahrbahn von Möserstraße bis cirka Pitztaler
Straße nutzbar ist. Der Einmündungsbereich zur Triftstraße ist
neu gepflastert. Auch der kurze Abschnitt der Kreutzerstraße
von der Lisztstraße  zur Haydenstraße wurde vor dem Winterein-
bruch noch asphaltiert. Weiterhin wurden vier Tischtennisplatten
im Gemeindegebiet aufgestellt die im Rahmen des Bürgerbud-
get gewünscht waren. Die Arbeiten am Schulergänzungsbau in
der Möserstraße sind in der Schlußphase. Die Eröffnung ist für

den 10.2.2017
geplant. Fertig-
gestellt und frei-
gegeben ist die
Brücke Linden-
berger Weg
über die BAB 10
die nun ohne zu
warten im Be-
gegnungsver-
kehr PKW/PKW
befahren wer-
den kann. Der
Ausbau des Lin-
denberger Weg-
es erfolgt vor-
aussichtlich ab
2018 mit sepa-
ratem Radweg.
Die Arbeiten am
Hort Schwane-
beck laufen
ebenso wie am
Schulgebäude
planmäßig  –
werden aber
noch längere
Zeit in Anspruch
nehmen. Die
Eröffnung des
neuen Hortes ist
für das 3. Quar-
tal 2017 geplant.

Rainer Fornell

Deutschland – Land der Vereine !?

Ob und wie attraktiv eine Gemeinde ist, hängt auch davon ab,
wie sich Bürger für den Ort engagieren. Besonders  aktiv und
nachgefragt sind in Panketal die Sportvereine, die sich nicht nur
über bald 2.000 Mitglieder, sondern meist auch über notwendige
Übungsleiter und „Sportfunktionäre“ freuen können. Auch die
Freiwillige Feuerwehr Panketal braucht erfreulicherweise keinen
Mitgliederschwund zu beklagen. Das liegt sicher daran, dass
dies öffentlich bekannte und erkennbar nutzbringende Vereins-
strukturen sind. Allerdings gibt es auch viele kleine Vereine, die
kaum jemand kennt und die mangels aktiver Mitglieder in ihrem
Bestand durchaus gefährdet sind.
Nun könnte man einwenden, dass dies quasi eine Art von „Dar-
winscher Auslese“ sei und nur überlebt, wer auch etwas zu bie-
ten hat und sich als „Anbieter“ im Wettbewerb der Freizeitange-
bote eben durchsetzt. So gesehen ist das Vereinsleben ein stän-
diger Prozess des Entstehens und Vergehens. Die Siedlerverei-
ne (es gibt drei in Panketal) entstanden z.B. einmal aus der Not-
wendigkeit wechselseitiger Nachbarschaftshilfe und Baustoffbe-
sorgung – eben Siedlervereine. Inzwischen gibt es Baumärkte
an jeder Ecke und Handwerker findet man ebenso. Die AWO be-
steht seit ca. 25 Jahren, aber die Mitgliederzahl ist deutlich ge-
schrumpft und so steht und fällt auch deren Angebot mit der Zahl
der aktiven Mitglieder, die nicht nur unterhalten werden wollen,
sondern sich auch einbringen können (und müssen).
Auch der Geschichtsverein Heimathaus ist so ein alter und in die
Jahre gekommener Verein, dem eine “Frischzellenkur” gut tun
würde. Wenn es dort keine neuen Mitglieder gibt, dann wird des-
sen Arbeit absehbar einschlafen. Fraglich ist, ob ihn jemand ver-
missen würde und wer braucht schon Vereine, deren Existenz
mitunter nicht einmal bekannt ist. Bevor aber beklagt wird, dass
es dies oder jenes in Panketal leider nicht gibt, lohnt sich jeden-
falls allemal ein Blick auf die kleinen Vereine. Bestimmt ist es
möglich, solchen Vereinen mit entsprechendem Elan und Ehr-
geiz auch neue Bedeutung einzuhauchen und neue Themenfel-
der zu erschließen. Wir haben in Panketal immerhin ca. 4.600
Menschen im Alter zwischen 60 und 80 Jahren. Ein Lebensalter,
wo man eher als sonst Zeit für den „sinnstiftenden Müßiggang“
findet. Vielleicht finden Sie ja Interesse auch an der Mitarbeit in
unseren kleinen Vereinen. Die dort Aktiven freuen sich bestimmt
über Neuzugänge mit frischen Ideen, Zeit und Neugier. Anson-
sten besteht die Gefahr, dass solche Vereine dann mal von der
Bildfläche ganz verschwinden und das wäre doch auch ein we-
nig schade.

Kontakt finden Sie über die Homepage der Gemeinde. Unter Ge-
meindeinformation > Vereine und Parteien finden Sie eine Liste
und die Kontaktdaten aller Panketaler Vereine.

Rainer Fornell

Sinnlose Zerstörungswut

Im Rahmen des Bürgerbudget entstanden in den Jahren 2012 -
2016 sechs Klönecken in der Gemeinde. Es handelt sich dabei
um überdachte Treffpunkte an denen sich Jugendliche treffen
können um „abzuhängen“, oder/und zu quatschen. Die
Klönecken oder Pavillions waren nicht sehr teuer, insgesamt ca.
16.000 Euro. Aber darauf kommt es nicht an. Die Besonderheit
bestand darin, dass sie im Rahmen von Projekten der Jugendar-
beit auch teilweise von Jugendlichen selbst errichtet wurden.
Das hat einen doppelten Wert. Leider wurde an einem Standort
– auf dem Sportplatz an der Straße der Jugend – nun eine der
Klönecken massiv mit offenbar großer Kraftanstrengung zer-
stört. Abgesehen davon, dass dies sinnlose Zerstörungswut ist,
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ist es auch eine
Missachtung der
Arbeit der Ju-
gendlichen die
am Aufbau mit-
gewirkt haben.
Schade, dass
einige wenige
Menschen hier
im Ort so dumm
und primitiv
sind. Wer Hin-
weise auf die
Täter hat wird
gebeten, uns

diese mitzuteilen. Sie erreichen uns unter 030-94511152 (Leiter
Ordnungsamt).

Rainer Fornell
Bürgermeister

Öffentliche Ausschreibung 
für die Herstellung einer Broschüre 

„Jahresrückblick 2017“ 
(inkl. Satz und Druck)

Im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergibt die Gemeinde
Panketal einen Auftrag über die Herstellung (inkl. Satz und
Druck) einer Borschüre „Jahresrückblick 2017“.

1. Verfahren und Frist der Angebotsabgabe

Die Angebote sowie etwaige nachträgliche Änderungen und Be-
richtigungen müssen bis zum 

24.02.2017, 10.00 Uhr

per Post bei der Gemeinde Panketal in beigelegtem Umschlag
mit der Aufschrift „Herstellung „Jahresrückblick 2017 – Nicht Öff-
nen“ an nachfolgende Anschrift eintreffen:

Gemeinde Panketal
z. Hd. Frau Wilke
Schönower Str. 105
16341 Panketal

Bis zum Ablauf der Angebotsfrist können Angebote schriftlich
oder telefonisch zurückgezogen werden.

2. Leistungsbeschreibung

Leistung:
Herstellung einer Broschüre „Jahresrückblick 2017“, inkl. eigener
journalistischer Inhaltsrecherche, redaktioneller Bearbeitung, Satz
und Druck. Die inhaltlichen Themen werden in enger Abstimmung
mit dem Bürgermeister der Gemeinde Panketal im Oktober/No-
vember 2017 festgelegt. Der Auftragnehmer ist angehalten,
während des gesamten Jahres eigene Recherchen zu relevanten
Themen für den Jahresrückblick durchzuführen und zu sammeln
(wichtige Ereignisse / Veranstaltungen in der Gemeinde etc).

Umfang:

Broschürendruck (Softcover), 24 Seiten, im Format A 5
Die Einbeziehung von Werbeeinträgen darf maximal fünf Seiten
betragen. Auf den Umschlagseiten 1 und 2 werden keine Anzei-
gen platziert.

Korrektur:

Bevor die fertige Satzdatei in den Druck übersandt wird, ist dem
Auftraggeber ein Korrekturabzug zur Verfügung zu stellen. Der
Druck erfolgt erst nach Freigabe durch den Auftraggeber.

3. Nebenangebote / Änderungsvorschläge

Sind nicht zugelassen.

4. Zuschlagserteilung

Die Zuschlagsfrist endet am 03.03.2017.
Bis zu diesem Zeitpunkt ist der Bieter an sein Angebot gebunden
(Bindefrist). Bieter sind bei der Öffnung der Angebote nicht zu-
gelassen. An Bieter, die keinen Auftrag erhalten, ergeht keine
besondere Mitteilung. Der Bieter kann jedoch schriftlich – unter
Beifügung eines adressierten Freiumschlages – beantragen,
über die Ablehnung seines Angebotes schriftlich unterrichtet zu
werden.

5. Zahlungsbedingungen

Es gelten die Zahlungsbedingungen gemäß § 17 VOL/B.

6. Ausführungsfristen

Liefertermin lt. Ausschreibung: 50. KW 2017

7. Bescheinigungen

Reichen Sie bitte die nachstehenden Bescheinigungen bzw. Er-
klärungen (nicht älter als 6 Monate) bis zum Ablauf der Ange-
botsfrist ein:
1. Unbedenklichkeitsbescheinigungen des zuständigen Finanz-

amtes, der für den Betrieb zuständigen gesetzlichen Kran-
kenkasse und der gesetzlichen Unfallversicherung.

2. Von Unternehmen aus dem übrigen Bundesgebiet eine
schriftliche Erklärung, dass die gesetzliche Pflicht zur Zah-
lung der nicht vom Finanzamt erhobenen Steuern erfüllt wor-
den ist.

3. Referenzen über bereits ausgeführte gleichartige Lieferun-
gen und Leistungen.

Mit freundlichem Gruß

Rainer Fornell
Bürgermeister

Feuerwehrkameraden geehrt

Auf der letzten Sitzung der Gemeindevertretung wurden zwei
langjährige Feuerwehrkameraden für ihr Engagement und ihre
Einsatzbereitschaft für das Gemeinwohl ausgezeichnet. Bürger-
meister Rainer Fornell überreichte Bernd Becker, der seit
50 Jahren der Freiwilligen Feuerwehr Schwanebeck angehört
sowie Otto Zastrow für seine 60-jährige Feuerwehrmitglied-
schaft in der Freiwilligen Feuerwehr Zepernick Urkunden und
Präsente.

Otto Zastrow begann seine Feuerwehrlaufbahn in Zepernick.
Darüber hinaus machte er seine Leidenschaft zum Beruf und
war auch hauptberuflicher Feuerwehrmann.
Bernd Becker trat 1965 in die Freiwillige Feuerwehr ein. Seit der
Wende prägte er maßgeblich die FFW Schwanebeck. Hier war
er viele Jahre Wehrführer. Der letzte große Umbau des Feuer-
wehrgebäudes im Jahr 2002 ist unter anderem sein Verdienst,
da er als Wehrführer nicht nur die Planung begleitete, sondern
auch selbst handwerklich mit anpackte.

Weiterhin wurde Stefan Simmen für seine geleistete Arbeit ge-
dankt. Er war im Zeitraum von 2008 bis 2016 stellvertretender
Gemeindewehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Panketal. Auf
vielen Lehrgängen hat er sein Wissen stets erweitert und dies in
seine Arbeit bei der Gemeindewehrführung sowie die Ausbil-
dung der Kameraden einfließen lassen.

Cordula Ditz
SB Brandschutz
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Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Panketal 
Ortswehr Zepernick trauern um den Kameraden

Kevin Liebheit

* 19.07.1982 † 19.12.2016

Wir werden Kevin Liebheit stets ein ehrendes 
Andenken bewahren.
Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Rainer Fornell Thomas Bielicke Dirk Rudnick
Bürgermeister Gemeindewehrführer Ortswehrführer

KULTUR
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Einladung zum internationalen Frauentag
2017 – „Frauenemotionen“ – 

Ein spannender Abend mit Schauspielerin
Monica Gruber

Anlässlich des internationalen Frauentages laden wir alle Panke-
taler Frauen am Mittwoch, den 08. März 2017 um 19:00 Uhr in

den Ratssaal des Rathauses Panketal (Schönower Str. 105,
16341 Panketal) ein.

Frauenemotionen
Zwischen Liebe, Hass und Eifersucht
Schon immer war die Liebe DAS Thema der Literatur. Aber
was bedeutet
die Liebe für Frauen? In einem Streifzug durch die Literatur
der letzten
eineinhalb Jahrhunderte stellt Monica Gruber verschiedene
Formen der
Liebe vor: die starke Liebe, die erotische Liebe, die verfalle-
ne Liebe, aber
auch die Hass-Liebe und die eifersüchtige Liebe.
In dieser kurzweiligen Veranstaltung spielt, liest und mode-
riert die
Schauspielerin Monica Gruber und lotet dabei das Spektrum
dieses oft
beschriebenen und doch einzigartigen Gefühls aus und gibt
uns wunderbare
Einblicke in die Literatur des 20 und 21. Jahrhunderts.

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist bei Austritt auf freiwilliger
Basis zu entrichten und beinhaltet neben einem Glas Sekt auch
einen kleinen Imbiss. Hinsichtlich knapper räumlicher Kapa-

zitäten ist die Teilnehmerzahl auf 100 Plätze begrenzt. Des-

halb bitten wir Sie, sich bei Interesse per Email

(c.wilke@panketal.de) oder telefonisch unter 030/94511212

bei Frau Wilke verbindlich anzumelden. Die Reservierung der
Plätze erfolgt nach zeitlicher Reihenfolge. Es erfolgen keine per-
sönlichen Einladungen.

Die Veranstaltung wird präsentiert von sommerhausEvents –
Veranstaltungen nach Maß

Rainer Fornell
Bürgermeister
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* Alle Angaben ohne Gewähr

Über aktuelle Veranstaltungen können Sie sich auch auf der Internetseite der Gemeinde unter Aktuelles/Veranstaltungen informie-
ren. Außerdem können Sie unter dem Menü „Aktuelles“ auch den elektronischen Newsletter abonnieren und werden dann automa-
tisch über alle Veranstaltungen per E-Mail informiert.

Zum zwölften Mal 

findet in Panketal am 

17. Juni 2017 

in der Zeit von 14.00 Uhr – 20.00 Uhr 

die Schlendermeile statt. Für ortsansässige Firmen und Vereine ist
das wieder eine gute Gelegenheit, sich zu präsentieren und mit den
Panketalern ins Gespräch zu kommen.

Die Schönower Straße im Zepernicker Ortszentrum wird zur
Fußgängerzone und lädt ein zum Bummeln und Plaudern.
An zahlreichen Ständen kann man sich zu den Angeboten von Pan-
ketaler Firmen, Vereinen und kommunalen Einrichtungen informie-
ren.

Umrahmt wird die Veranstaltung durch ein abwechslungsreiches
Bühnenprogramm für die ganze Familie sowie gastronomische An-
gebote.
Ortsansässige Firmen sowie Vereine können sich bereits jetzt für
die Schlendermeile anmelden.

Interessenten melden sich bitte bei Frau Christina Wilke, Telefon:
030/94511212, FAX: 030/94511149, E-Mail: c.wilke@panketal.de 

(bitte verwenden Sie das Anmeldeformular auf der nächsten Seite.) 

Der Anmeldeschluss für Aussteller ist der 05. Mai 2017.
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KINDER + JUGEND

Vorlesewettbewerb der 6. Klassen

In der sechsten Jahrgangsstufe der Grundschule Zepernick wird
alljährlich ein Vorlesewettbewerb durchgeführt und alle Schüler
haben dafür in den vergangenen Wochen ihre jeweils drei besten
Leser ermittelt.
Am 06.12.2016 fand nun der mit Spannung erwartete Schulaus-
scheid in der Aula statt. Die besten 12 Vorleser, vier Jungen und
acht Mädchen, mussten sich vor einem großen Publikum präsen-
tieren und ihre Lesefähigkeiten unter Beweis stellen.
Eine Jury, die sich aus jeweils drei Kindern jeder Klasse zusam-
mensetzte, und zwei Zeitwächter sollten den Sieger ermitteln.
Erstmalig erhielten die Kinder Unterstützung von Frau Reibel und
Herrn Schneider, zwei Vertretern des Vereins „ Kunstbrücke“ Pan-
ketal e.V..
Nachdem die Reihenfolge der Vorleser ausgelost war, stellte jeder
sein Lieblingsbuch sowie den Autor kurz vor und las ca. 5 Minu-
ten seinen geübten Text. Die vielen lustigen, spannenden und
auch geheimnisvollen Geschichten zogen die Zuhörer bis zum
Schluss in ihren Bann und es fiel der Jury nicht leicht, sich für die
fünf besten Vorleser zu entscheiden. Diese mussten in der zwei-
ten Runde einen für sie unbekannten Text aus dem Kinderbuch
„Caspar und der Meister des Vergessens“ von Stefanie Taschins-
ki vorlesen.
Nach über drei Stunden Lesemarathon standen die besten Vorle-
ser aller 6. Klassen des Schuljahres 2016/17 fest. Den 1. Platz
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belegte Helena Huk (6d).
Sie hatte mit einem Text aus
dem Buch „Nelli und der Ne-
belort“ von A. Scheffel über-
zeugt und wird uns im Früh-
jahr beim Kreisausscheid in
Bernau vertreten. Außer-
dem wurde sie von den Ver-
tretern des Vereins „Kunst-
brücke“ Panketal e.V. zu ei-
ner Buchlesung mit Thilo

Reffert eingeladen, der ihr dann vor Ort sein neues Buch überrei-
chen wird. Über den 2. Platz durfte sich Anna Elisabeth Astrid
Grunewald (6b), die aus dem Buch „Im Königreich Fantasia“ von
G. Stilton vorlas, freuen. Sie lag in der ersten Runde in Führung
und verfehlte den ersten Platz nur um wenige Punkte. Den 3. Platz
erkämpfte sich Carla Fröhling (6e) mit ihrem souveränen Lesevor-
trag aus dem Buch „Bille und Zottel“ von T. Caspari. Alle mitwir-
kenden Kinder erhielten als kleine Erinnerung Urkunden, die Vor-
leser durften sich außerdem ein Buch auswählen.
Ein Dankeschön an alle, die zum Erfolg dieses besonderen Unter-
richtstages beitrugen.

Mit guten Vorsätzen ins neue Jahr

Das Jahr 2017 ist erst ein paar Wochen alt und wir hoffen, Sie
sind gesund und mit guten Vorsätzen gestartet.

Ein kleiner Rückblick in den Dezember können wir uns an dieser
Stelle nicht nehmen lassen.
Ende Dezember besuchte uns die Gruppe „Rumpelstolz“ im
Hort. Die Mittelalterband spielte, den zahlreichen Kindern im Pu-
blikum, Lieder aus längst vergangenen Zeiten vor. Mutige Kinder
wurden beim Singen ihrer eigenen Lieder instrumental begleitet.
Besonders staunten die Kinder über die mitgebrachten Instru-
mente der Band. Von einer Laute, über einen Brummtopf bis hin
zu einem Waschbrett reichte das mitgebrachte Sortiment an die-
sem Nachmittag. An dieser Stelle einen herzlichen Dank an alle
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Mitglieder der Band „Rumpelstolz“. Sie haben den Hortkindern
einen unvergessenen Nachmittag, mit Ihren mittelalterlichen
Klängen, beschert.

Das erste Schulhalbjahr geht dem Ende zu und vom 30.01. -
03.02.2017 finden die Winterferienspiele im Hort Zepernick statt.
Ihr Kind hat wieder die Möglichkeit an abwechslungsreichen Ta-
gesausflügen teilzunehmen, sich bei kreativen Angeboten aus-
zuleben oder seine Freizeit selbstbestimmt zu gestalten. Die Fe-
rienangebote hängen in den Häusern aus und auch auf unserer
Internetseite www.hort-zepernick.de können sie sich ausgiebig
informieren. Änderungen behalten wir uns wie immer vor.
Ein großer Umzug steht uns gleich am Anfang des Jahres bevor.
Der Bau des neuen Schulgebäudes liegt in den letzten Zügen
und wird am Freitag, den 10.02.2017 feierlich eröffnet. Damit
fällt für die Kinder die bisherige Doppelnutzung in den Klassen-
räumen weg und ein eigenes Hortgebäude entsteht. Das hat aus
unserer Sicht viele Vorteile. Die Kinder können bei der Gestal-
tung der Räume mitentscheiden, Mattenhöhlen können bis zum
nächsten Tag stehen bleiben und auch Bauwerke werden nun
länger existieren. Für die Horterzieher_Innen heißt das aber
auch: Kisten packen, Möbel rücken, Material verteilen und und
und. Wir freuen uns auf diese Veränderung und hoffen auf Ihr
Verständnis in den Tagen des Umzuges.
Die Gruppe „Rumpelstolz“ musiziert mit den Hortkindern

Antje Horn, Hort Zepernick

Musizieren auf dem Trommelhocker

Hast du das Interesse gemeinsam zu musizieren?
Wir bieten die Grundlagen des Spielens auf dem Trommel-
hocker zu erlernen.

Das Angebot richtet sich an Kinder, im Alter von  9 bis 11 Jah-
ren. Es wird  einmal wöchentlich, immer donnerstags um 16 Uhr,
im Gemeinschaftshaus in Panketal stattfinden.
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 6 Euro pro Monat.

Wer Interesse hat, wird gebeten sich per E-Mail:
(a.seelig@vielfarb.de) oder telefonisch unter 030 516956250 im
Gemeinschaftshaus (Mommsenstr. 11) zu melden!
Wir freuen uns auf euch!

Angela Seelig
Jugendförderin Gemeinschaftshaus 

SPORT

SG Schwanebeck Abteilung Volleyball

Wir blicken auf ein erfolgreiches und Neuerungen bringendes
Jahr 2016 zurück. Die alljährliche Panketaler Volleyballnacht zu
Beginn des Jahres 2016 war ein glatter Erfolg. Neu an dieser Voll-
eyballnacht war, dass wir für den Letztplazierten einen Wanderpo-
kal, die „Rote-Laterne“, ins Leben gerufen haben. Mit diesem Po-
kal ist diese Mannschaft automatisch für die kommende Volleyball-
nacht eingeladen und angemeldet, um den Pokal dann wiederum
weiterzureichen. Die Vorfreude auf die kommende Volleyballnacht
2017 ist groß und auch die ersten Anmeldungen sind schon ein-

gegangen. Am 04.03.2017 laden wir alle Volleyballinteressierten
hiermit herzlichst zu unserer 13. Volleyballnacht ab 18 Uhr ein. Es
gibt, wie in den letzten Jahren, Spielplätze für 12 Freizeitmann-
schaften und sechs Ligamannschaften. Genügend Platz für Zu-
schauer und die Versorgung mit Getränken und Snacks durch ei-
nen Caterer ist wie gewohnt sicher gestellt. Neu in dem Jahr 2016
ist, dass wir mit zwei Mannschaften in der Berlin Freizeitvolleyball-
liga vertreten sind. Diese Liga bietet einen Wettkampf nach Lei-
stungsstufen an, sodass unsere Freizeitmannschaften gegen
ebenbürtige Gegner in regelmäßigen Turnieren antreten. An zwei
Wochenenden in der laufenden Saison 2016/17, kann man den
Wettkämpfen unserer zwei Leistungsstufen in unserer Schwanen-
halle beiwohnen. Der nächste bei uns ausgetragene Spieltag wird
am 30.04.2017 stattfinden. Wir freuen uns über jeden Interessier-
ten, der sich das nicht entgehen lassen möchte.
Eine letzte Neuerung des Jahres 2016, ist die Reaktivierung unse-
res Beachfeldes. In einer recht zügigen Entschluss- und Umset-
zungszeit wurde das alte Beachfeld ausgebaggert, ein neues
Vlies verlegt und der Sand von unseren Abteilungsmitgliedern an
mehreren Wochenenden aufgearbeitet. Im Frühjahr 2017 wird es
zur Fertigstellung noch weitere Arbeitseinsätze für unsere Mitglie-
der geben. Ein transportables Beachvolleyballfeld wurde schon
angeschafft, so dass dem erfolgreichen Start der Beachsaison
2017 und der Neueinweihung des Spielfeldes in Form eines klei-
nen Beachturnieres nichts mehr im Wege steht.

Franziska Meusel - Bilder: SGS98
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SENIOREN

Senioren, der Genfer Platz 
und das Jahr 2017

Am  5. Januar haben sich die Senioren wieder am Genfer Platz
getroffen. Wie immer am ersten Donnerstag im Monat. Diesmal
hat unser Ortsvorsteher Herr Grieben an unserem Zusammen-
treffen teilgenommen. Leider konnten nicht alle an diesem Treffen
teilnehmen. Einmal war es das Wetter, bei anderen der eigene
Gesundheitszustand. Wir wünschen auf diesem Wege allen eine
gute Besserung.
Trotz Wetter hatten wir alle eine gute und ausgelassene Stim-
mung. Alle waren wieder von der ideenreichen Tischdekoration
angetan. Vor allen Dingen ergänzte sie in vortrefflicher Weise das
Winterwetter, das am Donnerstag herrschte. Draußen vor den
Fenster, die weiße Pracht und auf unserer Kaffeetafel die
Schneemänner und Kinder die rodeln. Aber sehen sie selbst:

Kaffee und Kuchen schmeckte. Wir hatten aber auch viel zu er-
zählen. Es lagen ja immerhin erlebnisreiche Tage hinter uns, die
jeder von anders erlebt hat. An schönen Stunden möchte man ja
auch die Anderen teilnehmen lassen.

Nach dem gemeinsamen Kaffeetrinken hat Herr Grieben uns ei-
niges über den Ortsteil Schwanebeck berichtet. Wir hatten aber

auch die Möglichkeit
Fragen zu stellen. Da-
von wurde  reichlich Ge-
brauch gemacht. Als
Fazit kann man sagen,
die Fragen die Ordnung
und Sicherheit betroffen
haben, können wir auch
selber etwas beeinflus-
sen. Wir selber nutzen
unsere Straßen, wir wis-
sen, dass fast überall
nur 30 km/h gefahren
werden darf. Schneefe-
gen ist  geregelt. Jeder
Grundstückseigentümer
ist dafür verantwortlich.
Ja, immer der Ruf nach
dem Amt kostet Geld,

ist langwierig. Vielleicht ist ein freundliches Gespräch unter Nach-
barn nachhaltiger, billiger und effektiver.

Man kann hier nicht alles wiedergeben, was gesprochen wurde,
aber positiv ist immerhin. Wir in Panketal stehen finanziell gut dar.
Das ist doch auch etwas.
Wir treffen uns am 2. Februar wieder um Fasching zu feiern.

Seniorenclub Alpenberge/Gehrenberge
Renate Friede

Für Senioren

Ich möchte Sie heute wieder auf einige Freizeitbetätigungen auf-
merksam machen.
So gibt es folgende Möglichkeiten in den Räumen Der AWO (Ar-
beiterwohlfahrt), Heinestr. 1,
auch für Nichtmitglieder: Gymnastikkurse:
montags 14.00 Uhr und 
dienstags 10.00 und 14.00 Uhr
Schachspielen: dienstags 17.30 Uhr 
Kartensielen: mittwochs 13.00 Uhr
Singen: jeden 1. u. 3. Donnerstag 14.00
Computerkurs: freitags  09.00 Uhr
Qi Gong Grp.: freitags 10.30 Uhr 
Interessenten können sich zu den angegeben Zeiten vor Ort bei
den Leitern der Gruppen
melden.
Wer etwas für Körper und Geist tun möchte, kann gern zum et-
was anderen Tanz, freitags 9.00 Uhr in den Luthersaal in der
Schillerstr. kommen.
Haben Sie Fragen oder Probleme, rufen Sie mich an.

Ihre Seniorenbeauftragte
Magda Schmager 
Tel.: 9443301

KIRCHE

Chorkonzert

St. Annen Kirche Zepernick 

Samstag, dem 18.2.2017 um 19 Uhr

Das Ensemble "Canto Visurgis" singt unter der Leitung von Prof.
Hans Christoph Becker-Foss die "Missa I" (1610) von Claudio
Monteverdi und die "Acht Geistlichen Gesänge" (1914) von Max
Reger.
Monteverdis Messe erklingt in einer Neuausgabe des Chorleiters.
Sie wurde zusammen mit der berühmten "Marienvesper" veröf-
fentlicht und ist ein großangelegtes sechs- bis siebenstimmiges
Opus – ein Meisterwerk des damals schon zu Ende gehenden
"Stile Antico" der Renaissance.
Regers Chorlieder sind ein vier- bis achtstimmiges Werk, das zu
Beginn des 1. Weltkrieges erschien und in seinen Texten durch-
aus Bezug darauf nimmt. Es ist geprägt von Regers kantablen
Spätstil, der sich auf Schütz und Brahms bezieht.
Dazwischen erklingen Orgelwerke von Johannes Brahms.

Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.

Bilder über eine angereg-
te Diskussion und volle
Aufmerksamkeit!
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Die Neuapostolische Kirche lädt herzlich 
zu ihren Gottesdiensten ein

Regelmäßige Gottesdienste:
Sonntag um 09:30 Uhr 
und 
Mittwoch um 19:30 Uhr 
Aufgrund von Baumaßnahmen auf unserem Kirchengrundstück
in der Menzelstr. 3b,
finden unsere Gottesdienste zur Zeit in der Mensa der Wilhelm
Conrad Röntgen Gesamtschule,
Schönerlinder Str. 83-90, 16341 Panketal statt.
Aktuelle Veränderungen können im Internet unter:
www.nak-bbrb.de eingesehen werden.

Gäste sind stets herzlich willkommen.

Neuapostolische Kirche Berlin Brandenburg
Kirchengemeinde Zepernick

Termine Evangelischen Kirchengemeinde
Zepernick im Pfarrsprengel 

Zepernick-Schönow

Die Gottesdienste der Evangelischen Kirchengemeinde Zeper-
nick finden in der doppeltürmigen St. Annenkirche sonntags je-
weils um 10.30 Uhr statt. Im ersten und dritten Gottesdienst fei-
ern wir das Abendmahl, einmal im Monat singen die derzeit
18 Kinder der Singschule im Gottesdienst; viele Gottesdienste
werden außerdem vom Kirchenchor (St. Annenkantorei) und
dem Posaunenchor musikalisch bereichert.
An jedem Sonntag bieten wir einen Kindergottesdienst an
(außer in den Sommerferien).
Im Seniorenheim „Eichenhof“ (Clubraum, 1. Etage) ist der evan-
gelische Gottesdienst in der Regel am 1. Dienstag im Monat um
10 Uhr, am 3. Dienstag im Monat findet dort um 10 Uhr eine Mor-
genandacht statt, gefolgt von der Gesprächsrunde „Gott und die
Welt“ gegenüber in der Bibliothek.
Dies und viele weitere Veranstaltungen unserer Kirchengemein-
de sind in unserem Gemeindebrief „Kirchenfenster“, das derzeit
viermal im Jahr erscheint und an alle evangelischen Haushalte
in Zepernick verteilt wird, zu entnehmen (auf Wunsch nehmen
wir Sie gern in den Verteiler auf – mailen Sie uns unter
zepsch@web.de).

POLITIK

Einladung zur SPD-Fraktionssitzung

Die öffentliche Fraktionssitzung zur Vorbereitung der nächsten
Gemeindevertretung und der Ausschüsse findet am
– Donnerstag, den 16.02.2017 um 19.00 Uhr 

– im Rathaussaal Panketal in der Schönower Str. 105 statt.
Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen. Sie haben Ge-
legenheit Fragen zu stellen und Anregungen vorzubringen.
Sie erreichen mich unter der Telefonnummer: 030- 9443331 oder 
per Mail: Voss-SPD-Panketal@gmx.de .
Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite der SPD-
Panketal.de/Fraktion.

Ursula Gambal-Voß
Fraktionsvorsitzende

Der CDU-Gemeindeverband Panketal und
die Fraktion der CDU+FDP informiert

Wir laden Sie ein, mit uns Gespräche zu kommunalen sowie
überregionalen Themen zu führen.
In der Fraktionssitzung am 12.02.2017 um 19:00 Uhr werden im
Lesesaal der Bibliothek am Rathaus Panketal die Vorlagen zur
Gemeindevertretersitzung am 27.02.2017 sowie aktuelle kom-
munalpolitische Themen beraten.
Die Sitzungen der Fraktion CDU+FDP sind öffentlich und dienen
der Vorbereitung der Ausschusssitzungen. Sie können hier Fra-
gen stellen oder auch Hinweise zu Ihren Themen für unsere
künftige Arbeit in der Fraktion geben.

Kay Schröder Dr. Sigrun Pilz Peter Pick
Vorsitzender Fraktionsvorsitzende FDP-Gemeindevertreter
CDU-Panketal CDU/FDP Fraktion MdF CDU/FDP-Fraktion

"Verein für Soziale Gerechtigkeit" e.V.

zu unserer nächsten Zusammenkunft laden wir herzlich ein.

Termin:

Donnerstag, den 2. Februar 2017
Zeit: 19:00 Uhr
Ort: Schönower Str. 59 (Leo’s Restaurant)

Themen:

– Bäume und gute Nachbarschaft, ein Widerspruch?
– Jahresabrechnung Wasser Abwasser, genau hinsehen

Nachbarn, Freunde und weitere Interessenten sind immer gern
gesehene Gäste.

i.A. Joachim Collin

MITTEILUNGEN 
DES SPD-ORTSVEREIN PANKETAL

Der SPD-Ortsverein lädt alle interessierten Einwohner zu seiner
nächsten Ortsvereinsversammlung am Montag, den 13. Februar
um 19.00 Uhr in den AWO-Club, Heinestraße 1, OT Zepernick
ein.
Stephen Rübsam, Direktkandidat der Sozialdemokratischen
Partei Deutschlands für den Bundestagswahlkreis Barnim - Mär-
kisch Oderland stellt sich vor und erläutert die Positionen der
SPD zur Bundespolitik.

Weitere Informationen und Kontaktadressen finden sie unter
www.spd-panketal.de

Uwe Voß

Die redaktionelle Verantwortlichkeit für die eingereichten 
Texte liegt einzig und allein bei den Parteien bzw. Fraktionen.
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Termine zur Rentenberatung

Im Februar bis April 2017 finden die Sprechzeiten mit Beginn
13.00 Uhr jeweils
– am Freitag, den 10.02.2017 und Dienstag, den 21.02.2017
– am Freitag, den 24.03.2017
– am Freitag, den 07.04.2017 und 28.04.2017
im Selbsthilfe- und Stadtteilzentrum im Bucher Bürgerhaus
Franz-Schmidt-Straße 8-10 in 13125  Berlin-Buch (Raum 119)
statt. Termine bitte unter  0170 - 8119355  (tagsüber)  
oder  030 - 96207341.

Dietrich Schneider
Versichertenberater der Deutschen Rentenversicherung Bund
Dietrich.Schneider@t-online.de

Hilfsmittelverkauf für Blinde 
und Sehgeschädigte

Die Hilfsmittelfirma Flusoft ist zu Gast beim BSVB Bernau, wo alle
Interessenten die Möglichkeit Haben, diese käuflich zu erwerben.
Dieses findet am 8.2.2017 im Club 23 Breidscheidstr.43a
von 14.30-16.00 Uhr statt.
Für Fragen stehen wir Ihnen telefonisch gern zur Verfügung 
unter 01744241691.

Dirk Wegemund

Gesundheitswandern

Am 10. Februar 2017 lade ich alle bewegungshungrigen Natur-
freunde von 15-17 Uhr zu einer Gesundheitswanderung ein.
Wir treffen uns an der Hundeschule "Bello Inn“, Wandlitzer
Chaussee 75, 16321 Bernau und tauchen ein in die winterstille
Wälder. Gesundheitswandern trainiert behutsam die Ausdauer,
schult die sichere Bewegung in freier Natur, kräftigt, entstresst,
lädt ein zum Erfahrungsaustausch mit Gleichgesinnten, hilft bei
der Reduzierung von Übergewicht, tut dem Allgemeinbefinden
gut und fördert Spaß und Freude.
In den zwei Stunden gibt es neben Laufen und gymnastischen
Übungen viele Tipps zu gesunder Lebensweise und Erklärungen
zur heimischen Flora und Fauna.
Bitte mitbringen: Wander- oder Sportschuhe, bequeme Klei-
dung, Getränke für den eigenen Bedarf
Kosten: 5 Euro/Person
Mindestteilnehmerzahl: 5 Personen
Anmeldung bitte bei: Michaela Tiedt-Quandt, 0162 9359056
oder esche-ulme@posteo.de
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SERVICE

Mit Schulband,
Sgraffito und Bodypercussion

Diakonisches Bildungszentrum Lobetal lädt zum Tag der offe-
nen Tür am 11. Februar 2017

Wenn sich am 11. Februar 2017 wieder von 10 bis 15 Uhr die
Türen des Diakonischen Bildungszentrums in Lobetal öffnen,
dann bietet sich den Besuchern ein vielfältiges Programm, das
zeigen soll, wie  spannend und abwechslungsreich die Tätigkeits-
felder in sozialen Berufen sind: Und das beginnt schon mit der
Eröffnung durch eine Schulband, in der sowohl Lehrende wie Ler-
nende mitwirken.
Musik, Tanz und Kunst sind einer der Schwerpunkte am 11. Fe-
bruar. So werden Schülerinnen und Schüler im Musikraum Klang-
geschichten vorstellen und dem Besucher zeigen, was es mit ei-
ner Attraktion namens „Bodypercussion“ auf sich hat. Dabei ist
Mitmachen ausdrücklich erlaubt und erwünscht. Ebenso wie bei
einem kleinen Tanzworkshop. Auch das Atelier der Beruflichen
Schule wird zum Ort, an dem sich Gäste wie Schüler experimen-
tell auslassen und mit Wachsmalstiften Bilder oder Sgraffitos ge-
stalten können. Ein Unterrichtsprojekt wird detaillierten Einblick in
den Schul- und Berufsalltag eines Altenpflegers, Altenpflegehel-
fers, Sozialassistenten, Erziehers, Heilerziehungspflegers oder
Heilpädagogen geben. Präsentiert werden darüber hinaus die Er-
fahrungen erfolgreicher Zusammenarbeit mit Partnern in den Nie-
derlanden, Dänemark und Polen.

Für ein schmackhaftes Speiseangebot ist gesorgt. Und für die
Kleinsten steht wie gewohnt eine Kinderbetreuung zur Verfügung.

Weitere Informationen:

Diakonisches Bildungszentrum Lobetal, Bonhoefferweg 1,
16321 OT Lobetal, Tel.: 03338 / 66251
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